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p`e^ctfkhbi ! Die Kerami-
kerin Anna Teichler und
der Maler Wolfgang Han-
nen stellen morgen, am
dritten Adventssonntag, in
der Alten Molkerei Schaf-
winkel, von 11 bis 18 Uhr,
ihre aktuellen Arbeiten vor.
Wie jedes Jahr liest Anna
Teichler um 16 Uhr eine
Weihnachtsgeschichte.
Diesmal hat sie eine franzö-
sische Geschichte ausge-
wählt, sie heißt: „Ochs und
Esel bei der Krippe“.
Die Keramik von Teichler

ist sehr vielseitig. Sie zeigt
sowohl das sogenannte All-
tagsgeschirr der „Blauen
und Grünen Serie“ als auch
die feinen Stücke mit Kris-
tallglasuren. Ihre Eulenkrü-
ge stehen neben Arbeiten,
auf denen sich Paradiesvö-
gel, Nixen und Fische tum-
meln. Ihr erweitertes Ange-
bot der „Orientalischen Se-
rie“ erfreute sich in den ver-
gangenen Jahre immer grö-
ßerer Beliebtheit. Und sie
überrascht auch dieses Jahr

mit neuen Kreationen.
Ihr Lebenspartner, der

Maler Wolfgang Hannen,
hat an der Serie der „Licht-
energiebilder“ weiterge-
malt. Die neuen Bilder: „Ge-
burt“, „Quelle“, und „Nacht-
vogel“ werden ein Schwer-
punkt sein in der Ausstel-
lung neben den Bildern der
vergangenen Jahre. Auch
sie sind in längeren Ent-
wicklungsschritten Schicht
um Schicht „gewachsen“.
Im Sinne einer neuen Lang-
samkeit folgt der Maler den
Impulsen seiner Herzemp-
findungen, bis sich das kon-
krete Bild herauskristalli-
siert.
Aufgrund der regen Nach-

frage beim Kulturwochende
„Kunst, Kultur, Kirchlin-
teln“ im August konnten
die Ausstellungsmacher die
Kölner Künstlerin Judith
Ruzicka noch einmal gewin-
nen. Sie wird eine ausge-
wählte Kollektion ihrer
Edelsteinketten präsentie-
ren.

a£osboabk ! Die Diabetiker-Selbsthilfegruppe Dörverden
feiert am Dienstag, 16. Dezember, ab 18 Uhr, im Kultursaal
Berliner Straße 1a mit geladenen Gästen und den Theding-
häuser Spaßmusikanten ihren Jahresabschluss mit Ehrun-
gen und einem Jahresrückblick. Um pünktliches Erschei-
nen in Gruppenshirt, mit Teller, Besteck und dem Eigenan-
teil von zehn Euro wird gebeten. Das Organisations-Team
trifft sich bereits um 17 Uhr.

g~ÜêÉë~ÄëÅÜäìëë ÇÉê aá~ÄÉíáâÉê

a£osboabk ! Der Männer-
gesangverein Euterpe Dör-
verden lädt wie bereits in
den Vorjahren mit Chorlei-
ter Dieter Knoren für Diens-
tag, 16. Dezember, 16 Uhr,
zu einem Weihnachtskon-
zert in Kochs Hof auf dem
Kulturgut Ehmken Hoff ein.
Das Publikum darf sich

auf einen abwechslungsrei-
chen musikalischen Nach-
mittag mit traditionellen
und nicht so bekannten
Weihnachtsliedern sowie
festlicher Adventsmusik
freuen. Mitwirkende sind
das Posaunenquartett vom
Dörverdener Posaunenchor
unter Leitung von Friederi-
ke Wessel und die Vokal-
gruppe Belladonna unter
Leitung von Sigyn Rose.
Sangesbruder Bruno

Mösch bringt die Zuhörer
mit plattdeutschen Anekdo-
ten zum Schmunzeln.
Besonders herzlich einge-

laden sind die Bewohner
der Dörverdener Altenhei-
me. Der Eintritt ist frei.

pÉåáçêÉå ëÉÜê
ïáääâçããÉå

eçêíâáåÇÉê ëíÉääÉå ÄìåíÉ mä®íòÅÜÉå ÜÉê

häÉáåÉ wìÅâÉêÄ®ÅâÉê

a£osboabk ! Backen ist gar
nicht so schwer, wenn ver-
sierte Erzieher den Kindern
zeigen, wie es geht. So ge-
schehen im Kindergarten
Dörverden, wo 20 kleine Zu-
ckerbäcker die Küche in Be-
schlag genommen hatten.
Die Hortkinder der Einrich-
tung haben mithilfe von
Jessica Gohde und Sergeij
Harmel kunterbunte Weih-
nachtsplätzchen gebacken.
Der Kreativität der Sechs-

bis Neunjährigen waren kei-
ne Grenzen gesetzt: Die
Mädchen und Jungen, mit
hochroten Wangen und
teils professionell mit
Schürzen ausgestattet, nah-

men die Förmchen in die
Hände und los ging es. Die
Backbleche konnten gar
nicht schnell genug auf den
Tisch kommen, da die Keks-
produzenten eifrig bei der
Arbeit waren.
Nachdem die Plätzchen

ausgestochen waren, wur-
den sie kunstvoll verziert:
mit Mandelblättchen, Zuck-
erstreuseln, Schokostreu-
seln oder Krokant. Mancher
Keks war zwar hinterher
vor lauter Verzierung kaum
noch zu erkennen, doch das
tat der Freude der Kleinen
keinen Abbruch, und ge-
schmeckt haben sie natür-
lich trotzdem.

tfqqileb ! Posaunen und
Trompeten erwarten die Be-
sucher morgen, um 10 Uhr,
im Gottesdienst, wenn der
Wittloher Posaunenchor
sein 30-jähriges Bestehen
feiert. Die Wittloher Bläser
haben sich zusammen mit
dem Posaunenchor aus
Kirchlinteln auf diesen Fest-
tag musikalisch vorbereitet.
Unter der Leitung von Hans-
Wilhelm Schröder werden
am dritten Advent fast 30
Bläser im Altarraum ihre In-
strumente erheben und er-
klingen lassen. Nach dem
musikalischen Teil laden
die Jubilare alle Gäste herz-
lich zu einem Imbiss und zu
einer lockeren Gesprächs-
runde ein.

jáí mçë~ìåÉå
ìåÇ qêçãéÉíÉå
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hfo`eifkqbikLhobbmbk ! Zur
Jahresabschlussfeier des
SPD-Ortsvereins Kirchlin-
teln konnte Vorsitzender
Hermann Meyer zahlreiche
Mitglieder und Freunde be-
grüßen, darunter auch Pe-
tra Tiemann, die stellvertre-
tende SPD-Fraktionsvorsit-
zende im niedersächsischen
Landtag und Bezirksvorsit-
zende von Nordniedersach-
sen.
In ihrem kurzweiligen Re-

debeitrag über das zurück-
liegende Jahr griff sie die
Themen Inklusion, Ganz-
tagsschule, Gymnasien, Ge-
sundheits- und Kranken-
pflege, Krankenhäuser und
die steigende Zahl von
Flüchtlingen auf. Vor rund
zwei Wochen war sie in der
Erstaufnahmeeinrichtung
Friedland. „Ich habe in viele
leere Kinderaugen geschaut
und die seelischen Wunden
gespürt, die die Flucht aus
den Kriegsgebieten bei ih-
nen hinterlassen haben“,
sagte die Politikerin. Die
Kommunen müssten besser
vorbereitet sein für die wei-
ter ansteigende Zahl der

Flüchtlinge, zumindest soll-
ten keine Container aufge-
stellt werden. Sie begrüßte
die hohe Bereitschaft in der
Bevölkerung zur Hilfe, die
aber auch an den Rand ih-
rer Kapazitäten stoße. Zünd-
stoff fürs nächste Jahr berge
die Verteilung von rund 40
Millionen Euro als Entlas-
tung für die Kommunen.
„Ein Verteilungsschlüssel
wird momentan diskutiert“,
sagte Tiemann, die anschlie-
ßend Jubilarehrungen vor-

nahm. Jürgen Drewes
(Kirchlinteln) wurde für sei-
ne zehnjährige Mitglied-
schaft geehrt, Richard
Eckermann (Otersen) für 25
Jahre und Renate Strang
(Holtum-Geest) für 40 Jahre.
Bernd Maas las aus dem

„Leitfaden für britische Sol-
daten in Deutschland 1944“
vor. Ein Buch, das 400000
Soldaten vermitteln sollte,
wie mit den Deutschen um-
zugehen sei. In einem Gruß-
wort in Briefform bedankte

sich Daniela Ottova, die
Vorsitzende der Schwester-
partei CSSD in Letovice, bei
Hermann Meyer. Ihm sei es
zu verdanken, dass in letz-
ter Zeit die Möglichkeiten
des Austauschs von Erfah-
rungen im Rahmen der par-
teilichen Arbeit sowie auch
auf kommunaler Ebene in-
tensiviert wurden. Ein be-
sonderer Dank galt in dem
Schreiben der Übersetzerin
Martina Sedlackova: „Ohne
sie läuft eigentlich nichts.“

d~ëíêÉÇåÉêáå mÉíê~ qáÉã~åå ãáí ÇÉå dÉÉÜêíÉå gΩêÖÉå aêÉïÉëI oÉå~íÉ píê~åÖ ìåÇ oáÅÜ~êÇ bÅâÉêJ
ã~åå ëçïáÉ ÇÉã lêíëîÉêÉáåëîçêëáíòÉåÇÉå eÉêã~åå jÉóÉê Eîçå äáåâëFK

łbáå åÉìÉë h~éáíÉä áã _ìÅÜ
ÇÉê dÉãÉáåÇÉ a∏êîÉêÇÉå6

Nachdem zunächst der stell-
vertretende Bürgermeister,
Heinrich Bodenstab (CDU),
Alexander von Seggern ver-
eidigt hatte, begrüßte der
Ratsvorsitzende Hans Her-
mann (CDU) den neuen Ver-
waltungschef in den Reihen
des wichtigsten Gremiums
der Gemeinde.
Er habe, berichtete Her-

mann, Alexander von Seg-
gern vor einigen Tagen ge-
fragt, ob ihm die Arbeit
denn noch Spaß mache,
weil er schon einige „Stei-
ne“ aus dem Weg habe räu-
men müssen. Die Antwort
des Bürgermeisters sei

a£osboabk ! łeÉìíÉ áëí Éáå
ÄÉëçåÇÉêÉê q~ÖK táê ëÅÜä~ÖÉå
Éáå åÉìÉë h~éáíÉä áã _ìÅÜ ÇÉê
dÉãÉáåÇÉ a∏êîÉêÇÉå ~ìÑQI
ë~ÖíÉ `arJcê~âíáçåëîçêëáíòÉåJ
ÇÉê ^Çêá~å jçÜêK ^ã açååÉêëJ
í~Ö~ÄÉåÇ ïìêÇÉ ÇÉê åÉìÉ _ΩêJ
ÖÉêãÉáëíÉê ^äÉñ~åÇÉê îçå pÉÖJ
ÖÉêå áã o~ÜãÉå ÉáåÉê dÉJ
ãÉáåÇÉê~íëëáíòìåÖ îÉêÉáÇáÖíK

_ΩêÖÉêãÉáëíÉê ^äÉñ~åÇÉê îçå pÉÖÖÉêå îÉêÉáÇáÖí L łjáê ÄÉÇÉìíÉí Ç~ë ëÉÜê îáÉä:

spontan und eindeutig ge-
kommen: Es mache „Rie-
senspaß“. Schließlich zitier-
te Hermann noch den ehe-
maligen Stuttgarter Ober-
bürgermeister Manfred
Rommel: „Die Zukunft mag
überall liegen. In der Ver-
gangenheit liegt sie nicht.
Dies zu wissen erleichtert
die Orientierung.“
Die Ratsmitglieder über-

reichten von Seggern zur

Begrüßung fraktionsüber-
greifend ein Geschenk: ei-
nen Obstkorb mit Früchten
aus der Gemeinde Dörver-
den, als Symbol für „frische
Energie“, sagte Jens Künz-
ler, Fraktionsvorsitzender
der SPD, der sich wünschte,
dass man stets „offen und
ehrlich miteinander umge-
hen möge“. Er habe die
Hoffnung, dass „auch in Zu-
kunft eine gute Hand die
Geschicke der Gemeinde
Dörverden leiten“ werde.
Adrian Mohr betonte

noch, dass es kein Problem
für seine Fraktion darstel-
len werde, dass von Seggern
keiner Partei angehöre.
„Denn Kompetenz kann
man auch ohne Parteizuge-
hörigkeit haben.“
Von Seggern selbst be-

dankte sich bei den Politi-
kern, aber auch bei seinem
Rathaus-Team für die herzli-
che Begrüßung und die
freundlichen Worte. „Mir
bedeutet das persönlich

sehr viel.“ Jemand habe
ihm vor seinen Amtsantritt
gesagt, dass ein Bürgermeis-
ter vor allem „die vier Ms“
mitbringen müsse: „Man
muss Menschen mögen“.
Und das tue er.
Nach den Begrüßungen

durfte der Rat direkt mit
dem neuen Bürgermeister
in die Arbeit einsteigen. Auf
der Tagesordnung standen
noch einige Themen, wie
zum Beispiel eine Kofinan-
zierung der Solar-Allerfähre
Otersen-Westen und die ge-
plante Veräußerung des
ehemaligen Spielplatzes
Voßfelde (Westen) als Bau-
grundstück. Beides wurde
beschlossen. Von Seggern
berichtete außerdem, dass
eine der neuen Suedlink-Al-
ternativtrassen (Stromauto-
bahn) auch die Gemeinde
Dörverden betreffen würde.
Er führe derzeit viele Ge-
spräche zu diesem Thema
und nehme an Infoveran-
staltungen teil. ! êÉá

_ΩêÖÉêãÉáëíÉê ^äÉñ~åÇÉê îçå
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tbpqbk ! Im Kinosaal Wes-
ten wird am Mittwoch, 17.
Dezember, mit einem Aben-
teuerfilm der Jahresab-
schluss gefeiert. Für den re-
gionalen Vorfilm lautet
diesmal das Thema: „Regio-
nales Tierporträt“. Bisher
sind mehrere Fotos sowohl
von frei lebenden als auch
von Haustieren eingesandt
worden. Weitere Bilder sind
erwünscht und können per
E-Mail an kino@baldwald.de
geschickt werden.
Das Programm des Kino-

saals wird auch mit dem
„ersten Holzstapel-Wettbe-
werb“ in der Gemeinde Dör-
verden bereichert. Gesucht
wird noch bis Ende Februar
der schönste Holzstapel.
Um eigene Ideen dafür an-
zuregen, werden bei den
Filmabenden in Westen
neue Beispiele origineller
und eindrucksvoller Holz-
stapel aus aller Welt gezeigt
und die Sponsoren des
Wettbewerbs werden prä-
sentiert. Darüber hinaus
wird am Mittwoch auch ein
neues Kinderfilmprogramm
vorgestellt, das ab Januar zu
sehen ist.
Der Kinosaal öffnet am

Mittwoch 17. Dezember, ab
18.30 Uhr, die Filme begin-
nen um 19.30 Uhr. Die Ini-
tiatoren freuen sich auf ein
volles Haus.

aáÉ ïáÅÜíáÖëíÉå _ΩêÖÉêÄìëJûåÇÉêìåÖÉå
jçêÖÉå c~Üêéä~åïÉÅÜëÉä L kÉìÉ e~äíÉëíÉääÉå âçããÉå ÜáåòìI ~åÇÉêÉ Ñ~ääÉå ïÉÖ

hfo`eifkqbik ! Auch der
Bürgerbus Kirchlinteln
passt am 14. Dezember sei-
nen Fahrplan an veränderte
Bedürfnisse an. Hier ein
kurzer Überblick, was sich
ab morgen ändert.
iáåáÉ TUNW Die Abfahrtszei-

ten weichen im neuen Fahr-
plan um eine Minute vom
alten Fahrplan ab. iáåáÉ TUOW

Die Haltestellen der alten
Linie 782 werden von der
neuen Linie 781 bedient.
Die Abfahrzeiten liegen bis
zu vier Minuten früher.
iáåáÉ TUPW Die Abfahrtszei-

ten liegen teilweise um bis
zu drei Minuten früher als
im alten Fahrplan. Eine
neue Haltestelle „Rosen-
weg“ wird in Bendingbostel

in Fahrtrichtung Schafwin-
kel eingerichtet.
iáåáÉ TUQW Alle Fahrten der

alten Linie 784 werden im
neuen Fahrplan von den Li-
nien 782 und 784 übernom-
men. Die Abfahrtszeiten
weichen im neuen Fahrplan
um plus/minus eine Minute
vom alten Fahrplan ab.
iáåáÉ TUN ìåÇ TUPW Die Hal-

testellen „Vor dem Rehm“,
„Kiefernweg“ und „Ostpreu-
ßenweg“ in Kirchlinteln
werden nicht mehr bedient.
Die Haltestelle „Buchen-
weg“ ist Ersatzhaltestelle
und befindet sich fortan in
der Straße Vor dem Rehm
in Höhe des Abzweigs Bu-
chenweg. Mehr Infos gibt es
im Bürgerbus.

fj _if`hmrkhq


